
Situationsplan I Mst. 1:500

Bewegungsfördernde Architektur:

Entwurfsatelier 3 VZ | HS 24/25
Review 3

Studierende: Dominic Bolliger I Nico Rösti  
Betreuung:  Prof. Dr. Ulrike Schröer I Arza Hajdarevic I Henriette Lutz I Marrina Bruderer I Anita Schürch I Lars Kordetzky I 
                      Marcelle Lehmann I Stephan Glaus I Pascal Stalder 
Datum: 20.01.2025



GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Treffpunkte I Treppenhaus

Gemeinschaftszone

Wohnung 1

Wohnung 2
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Visionsbild

Unsere ehemalige Wohnsituation

Wohnsituation aus unserer Kindheit Fakten zum Mehrgenerationenwohnen 

Idee Mehrgenerationenwohnen 

Idee für Gemeinschaft

Bis 2030 ist jede
4. Person pensioniert.

Familie

Familie Grosseltern

Grosseltern

Pensionierte werden 
Nachfrage für Mietwoh-
nungen stärker prägern 

als bisher.

Bild von gebrechlichen, 
hilfsbedürftigen alten 

Menschen dominiert die 
Vorstellung von Wohnen 

im Alter.

Wunsch nach einer Lie-
genschaft mit Nachbarn 
unterschiedlichen Alters, 
mit ähnlichen oder ergän-

zenden Interessen.

„ausserfamilial“

Zu enge Paar- und Fami-
lienbeziehungen führen 

zu einem sozialen Risiko.

Eine Ergänzung durch 
gute ausserfamiliale Kon-
takte erhöht die Lebens-
qualität junger wie alterer 

Menschen.
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Referenzbild I Zwicky Süd

GSEducationalVersion

Axonometrie Referenz I Mst. 1:100

GSEducationalVersion

Axonometrie Projekt I Mst. 1:100

Idee Referez I Zweiseitige Ausrichtung des Grundrisses - orange I
Ermöglichung der queren Elementen - blau

Idee Projekt I Durchwohnen I Zweiseitige Ausrichtung des Wohnzimmers - orange I
Ermöglichung der queren Elemente - blau
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Bewegung im Grundriss

. Der Grundriss lässt verschiedene Wege zu

. Die Wohnung kann nicht nur durch die 
  Wohnungseinganstüre verlassen werden,
  sondern auch durch die Türe im Esszimmer
. Die Gemeisame Vorzone ist jederzeit durch 
  die Glastüre ersichtlich
. Kennen sich die beiden Parteien besser, also
  Eltern mit Kindern und Grosseltern, so kann 
  bei Bedarf die Zwischenwand in der
  Garderobe entfernt werden

Wohnungsgrundriss I Mst. 1:50 

Wohnungsschnitt I Mst. 1:50

Partei 1 

. Hier lebt eine ältere Frau

. Sie ist noch gut zu Fuss und kann
  die meisten Sachen im alltag noch selber   
  erledigen
. Sie steht jeden Tag früh auf und geniesst auf
  der selbst erstellten Sitzbank ihren Kaffee
. Dabei sieht sie jeden Morgen die beiden
  Nachbarskinder
. Sie steigt gemeinsam mit den Kinder die
  Treppe hinunter um ihre Post zu holen
. Am Briefkasten trifft sie ihre Freundin
  vom anderen Haus
. Sie setzen sich auf die Sitzbank und tauschen
  sich über die Grillparty am Abend aus
. Sie merkt, dass sie ihr Schal beim letzten
  Treffen bei der Freundin vergessen hat
. Beide huschen schnell über den 
  Abenteuerweg um Zeit zu sparen
. Zurück nimmt sie lieber den Gehweg, da sie
  noch den bestand des Feuerholzes prüfen
  möchte
. Das Holzlager ist noch voll und sie freut sich
  auf ein gemeinsames Grillfest im Hof

Partei 2

. Hier lebt eine Familie

. Sie sind zu viert und sind frisch
  in die Wohnung eingezogen
. Sie kennen bereits ihre direkte Nachbarin, da
  sie ihnen noch Restmaterial für die Vorzone
  angeboten und geschenkt hat
. Sie mögen Pflanzen und haben sich
  entschieden, dass sie alle Holzbretter für 
  diese brauchen möchten
. Sie giessen die Pflanzen täglich und 
  begegnen dabei ihrer Nachbarin
. Sie erzählt ihnen, dass am Abend ein Grillfest
  stattfindet und sie doch auch kommen sollen
. Dankend nehmen sie die Einladung an und
  fragen ob sie etwas bringen können
. Die Familie geht am Nachmittag einkaufen
  und nimmt den Abenteuerweg, da die Kinder
  die Eltern auffordern diesen zu nehmen
. Als sie mit vollen Händen wieder zu Hause
  sind und auf den Lift warten, sehen sie 
  schon die ersten Nachbaren am Grillplatz
. Sie bringen ihren Einkauf in ihre Wohung und 
  gehen danach mit voller Vorfreude in den Hof

Fazit

. Der Grundriss soll nicht nur die Bewegung 
  fördern, sondern auch den sozialen Austausch 
  und die Begegnungen mit den Nachbaren
. Der Innenhof soll nicht nur Durchgangsweg für 
  umliegende Nachbaren sein, sondern auch
  Treffpunkt für die Bewohner sein
. Durch die Kinder werden die älteren
  Menschen angestiftet, den Abenteuerweg zu
  nehmen und sich so mehr zu bewegen  
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Bewegungslinien

. Bewegung der Menschen

. Direkte Wege Quartier

. Indirekte Wege Hof

Abenteuerweg

. Elemente zum Abkürzen

. Balancieren

. Strecken

. Springen

Vergleich der Wege für Nachbaren

. Ermöglichung der Durchquerung fürs Quartier

. Gesparte Zeit: 2 Minuten pro Weg

. Anstiftung zu Fuss zu gehen

Vergleich der Wege für Bewohnende

. Durchquerung des Hofs in alle Richtungen

. Normale Wege 5 bis 10 Meter länger

. Abenteuerwege kürzer, dafür mit Bewegungselementen

Bewegungslinien

. Bewegung der Menschen

. Erschliessung in der Mitte angeordnet

Shortcuts

. Verlassen der Wohnung auch durch das 
  Esszimmer möglich

Treffen der Nachbaren

. Der Laubengang erlaubt es, den Bewohnenden
  ihre Nachbaren des gleichen Stockwerks zu treffen
. Die Gemeinsame Eingangssituation erlaubt es, den
  Bewohnenden ihre direkten Nachbaren noch mehr zu
  sehen und zu treffen

Gemeinsame Eingangssituation

. Selber gestaltbar

. Durch die Glastüre ist immer sichtbar, wenn die
  Nachbaren draussen sind

Grundriss Dachgeschoss I Mst. 1:200 

Grundriss Erdgeschoss I Mst. 1:200 

Schnitt I Mst. 1:200


